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g) die Veränderung der Planung und Durchführung 
der Muster- und Experimentalbauten. Es sind 
Voraussetzungen zu schaffen, daß die Neuent­
wicklungen als Muster- und Experimentalbauten 
bzw. Pilotanlage im Rahmen der Pläne For­
schung und Entwicklung erprobt werden können. 
Werden die Erprobungen bei Bauvorhaben des 
Investitionsplanes durchgeführt, sind für die 
ausführenden Baubetriebe besondere Bedingun­
gen festzulegen.

4. Zur Erhöhung der Wirksamkeit der wissenschaft­
lich-technischen Arbeit im Bauwesen ist die Fest­
legung der Verantwortung und die Organisation
der Kapazitäten wie folgt vorzunehmen:
In der Bauforschung:
a) In den Bau- und Montagekombinaten und in den 

Leitbetrieben der Bau- und Baumaterialien­
industrie sind betriebliche Forschungs- und 
Entwicklungsstellen aus- bzw. aufzubauen, 
die zugleich Außenstellen der Deutschen Bau­
akademie sind. Die Entwicklungsstellen haben 
die Aufgabe, unter Einbeziehung der Neuerer 
und Arbeiterforscher sowie der Betriebssek­
tion der Kammer der Technik, neue tech­
nologische Verfahren und Organisationsprinzipien 
für die Betriebe bzw. für die Erzeugnisgruppen zu 
entwickeln und die Einführung von Forschungs­
und Entwicklungsergebnissen der Institute der 
WB und der Deutschen Bauakademie zu unter­
stützen. Sie haben auf der Grundlage des wissen­
schaftlich-technischen Höchststandes die wissen­
schaftliche Durchdringung der Produktion ent­
sprechend dem Plan „Neue Technik“ zu orga­
nisieren.

b) Bei den Industriezweigleitungen (WB der Bau­
materialienindustrie und Produktionsbereiche 
der Bauindustrie) sind wissenschaftlich-technische 
Zentren des Industriezweiges zu bilden. Diese 
haben die Aufgabe, die technisch-ökonomische 
Perspektive ihres Zweiges auf der Grundlage der 
festgelegten Hauptrichtung auszuarbeiten, neue 
technologische Verfahren, die für den gesamten 
Industriezweig von Bedeutung sind, und neue 
Organisationsformen, insbesondere für die Groß­
baustellen, zu entwickeln, die Lösung der ökono­
mischen Probleme des Industriezweiges und die 
Einführung der Forschungs- und Entwicklungs­
ergebnisse in die Praxis vorzubereiten. Sie leiten 
die betrieblichen Forschungs- und Entwicklungs­
stellen an und koordinieren deren Tätigkeit.
Bei den WB der Baumaterialienindustrie und den 
Produktionsbereichen der Bauindustrie sind wis­
senschaftlich-technische Beiräte zu bilden, die die 
Leiter der Industriezweige in den grundsätzlichen 
Fragen der technischen Entwicklung des Indu­
striezweiges beraten.

c) Die Deutsche Bauakademie als wissenschaftlich- 
technisches Zentrum des Bauwesens hat die ihr 
übertragenen Aufgaben entsprechend den vom 
Ministerrat getroffenen Festlegungen über die 
Aufgaben und die Arbeitsweise in der Bauwissen­
schaft durchzuführen.
Der Präsident der Deutschen Bauakademie ist 
Mitglied der Leitung des Ministeriums für Bau­
wesen. Er hat die der Deutschen Bauakademie 
übertragenen Aufgaben gegenüber den zentralen 
und örtlichen Organen des Staatsapparates un­
mittelbar wahrzunehmen und ist berechtigt, in­

nerhalb seines Verantwortungsbereiches den dem 
Ministerium für Bauwesen nachgeordneten Orga­
nen Weisungen zu erteilen.

In der bautechnischen Projektierung:
Das Projekt ist auf der Grundlage der vom Minister 
für Bauwesen bestätigten Projektierungsrichtlinien 
zum Hauptmittel der Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Höchststandes zu entwickeln. Der 
Auftraggeber ist verpflichtet, dem Projektanten 
in der Aufgabenstellung die Hauptparameter, Lei­
stungskennziffern, Fristen und andere wichtigen 
technisch-ökonomischen Kennziffern vorzugeben. In 
der bautechnischen Projektierung ist die begonnene 
Spezialisierung und Konzentration in den Industrie- 
bauprojektierungs- und Hochbauprojektierungs­
betrieben konsequent fortzusetzen. Die bautech­
nischen Projektierungsbetriebe des Bauwesens sind 
nach einheitlichen Grundsätzen vom Ministerium 
für Bauwesen zu leiten.
In den Projektierungsbetrieben sind verstärkt 
ökonomische Hebel anzuwenden. Die wirtschaftliche 
Rechnungsführung ist konsequent durchzusetzen. 
Die auf Beschluß des Ministerrates begonnene Ver­
stärkung der Bauleitungen und der technologischen 
Abteilungen in den Baubetrieben durch Kräfte, die 
bisher in Projektierungsbetrieben und Instituten 
beschäftigt waren, ist konsequent fortzusetzen. Mit 
der Durchführung der Projektierungsarbeiten für 
Investitionsbauvorhaben sind nur volkseigene Pro­
jektierungsbetriebe zu beauftragen. Es ist eine 
straffe Kontrolle über die Einhaltung aller tech­
nischen Bestimmungen und Anordnungen zu sichern.
a) Die VEB Industriebauprojektierung sind nach 

Industriezweigen und Industriebereichen unter 
Berücksichtigung der internationalen Arbeits­
teilung zu spezialisieren. Zwischen den Industrie­
bauprojektierungsbetrieben als Hauptauftrag­
nehmer für den bautechnischen Teil und den ent­
sprechenden technologischen Projektierungsbüros 
der Industriezweige als Hauptauftragnehmer für 
den technologischen Teil ist eine enge sozialisti­
sche Gemeinschaftsarbeit herzustellen. Für Bau­
vorhaben, die in der komplexen Fließfertigung 
durchgeführt werden, ist ein Generalprojektant, 
in der Regel der technologische Projektierungs­
betrieb, einzusetzen. Die bautechnischen Pro­
jektierungskapazitäten bei den technologischen 
Projektierungsbüros sind den VEB Industrie­
bauprojektierung anzugliedern mit Ausnahme 
der für die Grundlagenprojektierung und Koor­
dinierung zwischen dem bautechnischen und 
technologischen Teil erforderlichen Spezialkräfte. 
Die VEB Industrieprojektierung unterstehen 
dem Ministerium für Bauwesen.

b) Die VEB Hochbauprojektierung sind für die Pro­
jektierung der Investitionsmaßnahmen im Woh­
nungsbau, Landwirtschaftsbau und Gesellschafts­
bau verantwortlich und sind dementsprechend zu 
spezialisieren. Sie sind für ihr Spezialgebiet 
Konsultations- und Begutachtungszentrum der 
bautechnischen Projektierung. Die in den Bezir­
ken vorhandenen Hochbauprojektierungskapa­
zitäten sind zu leistungsfähigen VEB Hochbau­
projektierung zusammenzuschließen und den 
Bezirksbauämtern zu unterstellen.

c) Für die Durchführung der Projektierungsarbeiten 
zur Erhaltung und Modernisierung der Bau­
substanz sind in der Regel die Kreisentwurfs-


